Veranstaltungen der KulturFabrik Löseke 

im Dezember 2006:

Falls nicht anders aufgeführt: alle Veranstaltungen in der  

KulturFabrik Löseke

Langer Garten 1 

31137 Hildesheim 

E-mail: presse@kufa.info

Highlights des Monats

Do 14.12.06 21 Uhr Ecco!: Manege frei! - Ein Abend voller Magie, Zauberei, Clownerie, Akrobatik und Jonglage! 

Verschiedene Gruppen und einzelne Künstler zeigen ein faszinierendes Spiel mit der Schwerkraft, verwirren mit gekonnten Illusionen, beeindrucken mit körperlicher Kraft, Schnelligkeit und Geschick.

So werden Meike Templin und ihre Partner nicht nur Bälle, sondern auch Keulen, Diabolos, Devilsticks und Pois durch die Luft wirbeln lassen. 

Johannes Arnold ist Jongleur und Zauberkünstler, der in seinem Programm allerlei Gegenstände vom Boden der Tatsachen abheben lässt und sein Publikum außerdem mit magischen Attraktionen unterhält.

Neben dem verblüffenden Geschick der Jongleure, wird es auch die beeindruckende Kraft und Dynamik der Akrobatik zu sehen geben.

Springen, Stützen, Stemmen, Fangen, Abrollen... Durch eingespielte Bewegungsabläufe lassen die Gruppen immer neue Figuren und Formationen entstehen.

Aber, was an einem solchen Abend natürlich auf keinen Fall fehlen darf, ist ein Clown. Brinkmann wird die Zuschauer mit seinem Auftritt in die Welt des Zirkus entführen.

Eine Kooperation zwischen KulturFabrik Löseke, AstA der Universität Hildesheim und dem Kulturbüro des Studentenwerks Braunschweig

Variete / Halle

Mo 25.12.06  20 Uhr Django Reinhardt Festival

Am 1. Weihnachtsabend lädt die Kulturfabrik Löseke zum diesjährigen Django Reinhardt Festival ein. Es spielen international bekannte Stars der Weiss-Familie:  Maurice, Martin Weiss, Häns'che Weiss und Kussi Weiss und ihre Freunde: Tim Klibhus, Ottorino Freyer, Klaus Ordner, Tschabo Franzen und Dietmar Osterburg

Das große Weihnachtskonzert bedeutet Sinti-Jazz vom Feinsten mit den international bekannten Stars der Weiss-Familie. Hier geht es nicht so sehr um eine brave Abfolge von Konzerten, sondern hier präsentiert sich eine Kultur! Die Sehnsucht nach Ungebundenheit und die Freude an musikalischer Kommunikation zeichnet diese Musik aus, die niemanden unberührt läßt. Swing als Lebensrhythmus! Die folgenden Sessions bis in die Morgenstunden sind der Geheimtip für Liebhaber. 

Zu den einzelnen Musikern der Weiss-Familie: 

Martin Weiss gehört weltweit zur absoluten Jazz-Elite. Vor allem in Deutschland und in Frankreich feiert er große Erfolge. Im Jahr 2004 mit Birelli Lagrene, davor mit Babik Reinhardt, im Doppelkonzert mit Stephane Grappelli, mit Bigband, mit Phillip Catherine u.a. 

Martin Weiss ist ein mehrdimensionaler Musiker mit verschiedenen Talenten: er spielt Violine, Gitarre, Kontrabass sowie andere Saiteninstrumente, Klavier und Akkordeon.  Seine Kompositionen zählen zu den absoluten Highlights der Sinti-Jazz Szene. Er ist Musiker und Lebenskünstler aus Überzeugung. 

Er besticht an der Violine durch seine technische Versiertheit, großen musikalischen Ideenreichtum und seinem unverkennbar eigenen Stil, in den er Elemente aus Jazz, Pop, Weltmusik, Klassik und Big Band Sound einfließen lässt. Im Jahre 2001 wurde ihm der Europäische Kulturpreis verliehen. Seine Musik ist mitreißend, voller Kraft und mit tiefer Passion: spannende Improvisation, basierend auf höchster Spielkunst und magischer Virtuosität. Er spielt gerne mit hervorragenden Newcomern, die er fördert und mit denen er das Publikum überrascht.

Martin Weiss ist ein Erlebnis - er berührt und hinterlässt Spuren mitten im Herzen.

Martin Weiss wurde 1961 in Berlin geboren. Er stammt aus einer traditionsreichen Sinti-Musiker-Familie. Sein Großvater lehrte ihn alles über Musik, was auch schon seine Vorfahren wussten und weitergaben. Zu Hause wurde immer Musik gemacht. Es gehörte zum ganz normalen Alltag, dass jemand sang, spielte oder tanzte. Viele gute und berühmte Musiker gingen bei ihnen ein und aus und es gab eine Menge Instrumente auf denen er sich ausprobieren konnte.

Auch ein Akkordeon war darunter. Diese erste, sehr junge Liebe hielt jedoch nicht allzu lange an. Schon bald fand er viel mehr Gefallen an der Gitarre und vor allem aber am Ton der Geige. Auf sie traf seine ganze Wahl und mit ihr ging er eine treue und tiefe Liaison ein. Schon als kleiner Junge war seine musikalische Begabung außerordentlich und seine autodidaktische Fähigkeit über das Ohr zu lernen, sowie sein Charisma weit ausgeprägt. Während andere Kinder in seinem Alter zur Schule gingen, stand er schon in unzähligen Jazz Clubs auf der Bühne. 

Bereits mit 17 Jahren war er Shootingstar des Häns'che Weiss Ensembles, mit dem er international Erfolge feierte. Gemeinsam bereicherten und entwickelten sie „ihre“ Musik, den Sinti Jazz - welche musikgeschichtlich als einzige und authentische Jazz Musik aus Europa aufgeführt ist. Das Goethe Institut organisierte als Sponsor weltweite Konzerttourneen nach Brasilien, Panama, Kuba, Mexiko, Indien, und Tibet, um nur einige zu nennen. 

Diese intensive Zeit haben ihm eine immense musikalische Erfahrung und Routine beschert. Martin Weiss wurde der Titel des Ehren-Doktors der Universität Mexiko City verliehen.

Auf der Suche nach neuen Horizonten verließ Martin Weiss das Trio 1994 und verfolgt seither seine eigenen, erweiterten musikalischen Ziele. In den vergangenen 10 Jahren machte er sich mit seinem Martin Weiss Sinti Jazz Ensemble auf Festivals und Konzerten international einen Namen.

Die zuletzt produzierte CD „Inspiration“ ist seit Oktober 2005 im Handel erhältlich bei VillaAmperien Records.

Maurice Weiss: Maurice Weiss ist einer der großen Lehrer der Sinti-Gitarre. Er hatte seinen ersten öffentlichen Auftritt im Alter von 10 Jahren und gewann bald darauf verschiedene Festivalpreise z.B. in London und Berlin. Er spielte zusammen mit Josef Reinhardt, dem Bruder seines großen Vorbildes Django Reinhardt und anderen Größen der Jazzmusik. Zu seinen Schülern zählen bekannte Namen wie Häns'sche Weiss, Martin Weiss und Kussi Weiss. Maurice gilt damit als musikalischer Vater und Mentor der großen Weiss-Familie. Seit fast 50 Jahren lebt er in Hildesheim und ist Mitorganisator dieses Festivals.

Häns'che Weiss: Der Gitarrist, der zunächst mit dem Schnuckenack Reinhardt Quintett und dann mit seinem Häns'che Weiss Quintett wesentlichen Anteil an der Verbreitung des "Zigeunerjazz" hatte, besticht heute durch ein magisch - poetisches Gitarrenspiel. Häns'che Weiss hat, so scheint es, nicht nur eine unglaubliche musikalische Reife erlangt, sondern auch die Musik im Allgemeinen und den Jazz im Besonderen für sich neu entdeckt. Immer aufs Neue verblüfft er mit atemberaubender Virtuosität, strahlt aber dabei auch eine unglaubliche Ruhe sowie Souveränität aus und erstaunt seine Zuhörer mit einem einmaligen Feeling für besondere musikalische Momente. Bei all dem ist seine Performance voll Tempo, Witz und Spontanität. 

Mehr Info unter: www.salko-promotion.com

Kussi Weiss: Auf dem Django-Festival in Samois-sur Seine (Frankreich) machte der blutjunge Gitarrist Kussi Weiss 1998 zum ersten Mal mit fabelhaft swingender Virtuosität auf sich aufmerksam. Kussi spielte zunächst als Begleiter seiner Onkel Martin und Häns`sche Weiss. Ohne je eine Note gelesen zu haben, hat er ein facettenreiches, melodievolles Spiel auf hochvirtuosem Niveau entwickelt. 1996 erschien seine erste CD mit eigenem Ensemble, 1998 gründete er das Kussi Weiss Trio mit Ottorino Freyer an der Rhythmusgitarre und Dietmar Osterburg am Bass. Auch Kussi Weiss ist wohnhaft und bekannt in Hildesheim und organisiert gemeinsam mit Moritz Weiss und der KulturFabrik Löseke das Django Reinhardt Festival.

Zum Namensgeber des Festivals "Django Reinhardt":

Jean Baptiste "Django" Reinhardt (* 23. Januar 1910 in Liberchies, Belgien; † 16. Mai 1953 in Samois-sur-Seine bei Paris), Gitarrist, Komponist und Bandleader, gilt als der Vater und Begründer des europäischen Jazz.

Das Neue und Besondere an seiner Musik war die Mischung aus drei verschiedenen Musikstilen: Er schuf aus dem schon gängigen New-Orleans-Jazz der zwanziger Jahre den französischen Walzern (valses musettes) und aus der traditionellen Spielweise der Zigeuner einen neuen Musikstil, den Zigeuner- oder Gypsy Swing. Daneben gilt Reinhardt als einer der besten Gitarristen aller Zeiten. 

Als Sohn von Manouches (französischsprachigen Sinti) lernte er früh Geige, Banjo und schließlich Gitarre zu spielen. Mit 18 Jahren verbrannte er sich beim Brand seines Wohnwagens die linke Hand schwer. Ring- und kleiner Finger wurden dadurch verkrüppelt und nur noch beschränkt einsetzbar. In den folgenden anderthalb Jahren, in denen er sich langsam von diesem Unfall erholte, entwickelte Django Reinhardt eine völlig neue und höchst virtuose Spieltechnik, bei der er fürs Melodiespiel lediglich Zeige- und Mittelfinger einsetzte (für Akkorde konnte er in beschränktem Maße auch Ring- und kleinen Finger zu Hilfe nehmen und benutzte ausgiebig den Daumen).

Mit dem Geiger Stéphane Grappelly (später: Grappelli) gründete er 1934 das Quintette du Hot Club de France, das ein Sensationserfolg wurde und - bis auf zwei Umbesetzungen - in seiner ursprünglichen Form bis zum Ausbruch des Zweiten Weltkrieges 1939 bestand. Während Stéphane Grappelli bis Kriegsende in London blieb, spielte Django Reinhardt in Paris in den folgenden Jahren mit wechselnden Besetzungen im leicht geänderten Format des Quintette (Reinhardt: Sologitarre, ein oder mehrere Rhythmusgitarren; Klarinette anstelle der Geige; Bass und Schlagzeug). Erst gegen Ende der vierziger Jahre nahm Reinhardt noch einmal eine Reihe von Titeln zusammen mit Stéphane Grappelli auf (1947 und 1949 - mit einer italienischen Rhythmusgruppe - in Rom).

Django starb 1953 an einem Schlaganfall, nachdem er sich in den letzten Jahren seinen Lebens größten Teils der Familie, Freunden, der Malerei, dem Angeln und dem Billard gewidmet hatte.

Auch heute noch wird seine Musik von zahlreichen Roma und Gadje (Nicht-Zigeunern) gehört, gespielt und geliebt.

Kartenvorverkauf: ameis Buchecke, Neddermeyer, Hi HAZ-Ticketshop, 

telefonische Kartenvorbestellung: 05121-7509452

Konzert / Halle 

Ansonsten Live

Fr 01.12.06 20 Uhr Blue Moon: Trude träumt von Afrika

Mit Percussion und Comedy vom Feinsten macht Trude ihren Traum von Afrika lebendig. Wer sie kennt ist wahrscheinlich schon süchtig, wer sie noch nicht kennt, sollte das dringend ändern! 

Diese trutschigen Hanseatinnen haben ihre Kochtöpfe gegen Trommeln ausgetauscht und ihre Blockflöten gegen Rasseln. Sie schwelgen nun bis zum Siedepunkt in westafrikanischen Rhythmen, dass die falschen Perlen fliegen. Ausgefeilte Rhythmik, mehrstimmige Gesänge, spannende Arrangements - und immer für eine Über-raschung gut.  Die Wurzeln und Leidenschaften dieser verwegenen Damen bahnen sich immer wieder ihren Weg, sei es als hinreißendes "pas de deux" aus Schwanensee oder als exquisites Snaredrum- Solo aus der Vergangenheit bei der Heilsarmee. Wenn Trude von Afrika träumt, schwelgen Ensemble und Publikum in meisterhaften Trommelrhythmen, mehrstimmigen Gesängen und ausgefeilten Arrangements, und Lieder wie "Tanz mit mir in den Morgen" erhalten durch die Begleitung von afrikanischen Felltrommeln eine überraschend neue Interpretation. Eigentlich kommen die fünf Hanseatinnen "von der Blockflöte, doch dann kam es über uns wie Naturgewalten, da gab es kein Halten", erinnern sich die Damen unisono. Wo nehmen sie nur diesen Rhythmus her, mag mancher Zuschauer angesichts der Kunstperlen und des leicht angestaubten 50er-Jahre- Schicks denken, bevor er in einen Zustand ungläubigen Staunens katapultiert wird und sich der perfekten Unterhaltung hingibt. 

Mehr wird noch nicht verraten, nur so viel: es ist unmöglich, dabei stillzusitzen, und undenkbar, nicht von der Stimmung angesteckt zu werden. 

Comedy / Halle / VVK 12 / 10 (erm.), AK 14 / 12 (erm.)

Sa 02.12.06 21 Uhr Laizosa rockt: Hot wire / Mean Machine / Platzverweis / Loraine

Hot wire 

Mit ihrer gelungenen Mischung aus Rock`n`Roll, Rockabilly, Neorockabilly, Country und ihrer unterhaltsamen Bühnenshow sind die Jungs von Hot Wire immer wieder ein Garant für einen unvergesslichen Abend. Als Support-Band für Boppin`B heizten sie dem Hildesheimer Publikum bereits im vergangenen Jahr ein. 

Besetzung:

Gesang: Olaf Rauch (The Slaptones, Par-a-Dice, etc)

Kontrabass: Michael Frick (Boss Hoss, The Meteors, Hot Boggie Chillum, etc)

Gitarre: Dennis Kaluscha (Los Brandos, Bop Cat Trio, etc)

Schlagzeug: Felix Hackmann (B.B. and the Blues Shacks, Cracker Jack, The Hoodoos, etc)

Mean Machine 

Mean Machine aus Hildesheim: Das ist Hardrock in seiner reinsten Form! Ihre Gigs kombinieren sie mit Coverversionen bekannter Rock-Größen und eigenen Songs der Extraklasse. Druckvoller von AC/DC durchsetzter und von Iron Maiden zerfressener Hardrock. Ihr Talent bewiesen die Jungs schon auf diversen Biker-Treffen und Open-Air-Konzerten. 

Platzverweis 

Im Groben kann man den Sound von Platzverweis als Punkrock definieren. 

Erste Live-Erfahrungen sammelte die Band bei einem lokalen Bandcontest, den sie auch gewann – hierdurch wurde auch die Produktion der ersten Demo-CD ermöglicht, welche in den Reviews recht ansehnliche Kritiken erhalten hat. 

Weitere  Konzerte fanden unter anderem mit BSD, Scum, Riot Company, Towerblocks, Abfluss und weiteren lokalen Bands statt, teilweise wurden Events von der Band selber organisiert. 

Platzverweis sind derzeit dabei, ihr erster Studio-Album in Eigenregie aufzunehmen.

Loraine 

Metal der etwas härteren Gangart. Wer also die alten DONT-Klamotten gemocht hat, wird auch bei dieser Band wieder voll auf seine Kosten kommen!

Konzert / Loretta

 
Mi 06.12.06 21 Uhr Club VEB: Yallency Brown

Die melodischen tanzbaren Reggaestücke von Yallency Brown befassen sich mit alltäglichen Situationen, kleinen und großen Ereignissen, Krieg und Frieden und den Gefühlen, die uns manchmal fast zu zerreißen drohen. Die vier Northeimer sind schon seit einigen Jahren auf sämtlichen Bühnen unterwegs. So waren sie u.a. auch schon beim Ostroda Reggae - Festival in Polen. Außerdem zählten sie bei Radio 21 zu den besten gesendeten Beiträgen aus "Rock von nebenan". 

Konzert / Loretta / Eintritt frei! 

Do 07.12.06 21 Uhr Hobo-Jazzsession: Nik Reinicke Trio

Wenn die lettische Erdbeerpflückerin mit dem Kohlenmann durch den Herbst geht, um bei der Eisverkäuferin die Steuererklärung von 2005 nachzureichen, dann möchte wahrscheinlich jeder, dass Sommer ist. 

Das Nik Reinicke Trio spielt Eigenkompositionen und entstandardisierte Realbooksongs. Mit: Nik Reinicke (git), Heike Becker (bs), Sebastian Deufel (dr) und special guest

Konzert und Session / Hobo 

So 10.12.06 21 Uhr Private Helicopter präsentiert: The Jakpot 

Eine Band versetzt die Indie-Crowd rund um Manchester in Ekstase. Zahlreiche ausverkaufte, überfüllte Konzerte in kleinen Clubs bringen die jungen Briten regelrecht zum ausrasten und schnell werden The Jakpot zu „the most talked about Live-Band in the Northern UK“ und das ganz ohne Plattendeal oder Singlereleases. So werden die vier Jungs Matt, Bruce, Neil und Joe bald eingeladen, um gestandene Bands wie Maximo Park oder Bromheads Jacket auf Konzerten zu supporten oder bei der Geburtstagsparty von Pete Doherty die Gäste zum ausflippen zu bringen. Mitte 2006 bringen die Jungs dann ihre erste Single "Too Much Time" in Eigenregie raus, natürlich strengstens limitiert und nach wenigen Tagen ausverkauft. Musik-Gurus wie John Kennedy von XFM und Zane Lowe von Radio 1 verschaffen der jungen Band entsprechend viel Airplay und so landet "Too Much Time" auch in der Rotation von BBC, wo man die Begeisterung für The Jakpot mit den Worten, "spiky fun with the kind of catchy beat that can drive you genuinely mental", umschreibt. Mit Features auf zwei deutschen, einem japanischen und dem aktuellen High Voltage Sampler rücken The Jakpot immer mehr in den Fokus bekannter Plattenfirmen. Das Private Helicopter DJ-Team zögerte keine Sekunde als sich die Gelegenheit bot, diese Band auf eine Deutschlandtour zu schicken.

Konzert / Loretta

Sa 16.12.06 Hutchinson

Eine Mischung aus groovigem Soul'n'Roll und schnellen zeitlosen Abtanz-Nummern 

Konzert / Buffo

Do 21.12.06 21 Uhr Homegrown: 

Abschiedskonzert Superpussyplaysguitar

Als sie sich im Sommer 2002 das erste Mal trafen, um ihre Version von „Wild thing“ zu spielen, stand der erste Gig längst fest. Es war auch das erste Mal, dass sie Instrumente in den Händen hielten, die man braucht, um mit Rock'n'Roll Geschichte zu schreiben. Heute präsentieren sich diese drei Sirenen in ihrer ganzen umwerfenden Pracht ein letztes Mal und legen eine Show hin, die sich gewaschen hat. Danach gibt es nur noch einen Glauben: I am a demon and I love rock’n roll!

Konzert / Loretta

Mi 27.12.06 21 Uhr Club VEB: Kobayashi & Colera (E) 

Kobayashi aus Bremen gibt es nun auch schon seit fast 9 Jahren: vorwiegend deutschsprachiger Punk /HC mit Hirn und Herz, irgendwo in der Nachbarschaft von Dackelblut und Konsorten, aber irgendwie dann doch in einer ganz anderen Straße. Nach Hildesheim kommen sie zum ersten Mal, und zwar gleich mit einer neuen Platte im Gepäck. Gleiches gilt auch für Cólera aus dem spanischen Valencia: Melodischer Wechselgesang und abwechslungsreicher Hardcore, der auch live überzeugt.

Konzert / Loretta / Eintritt frei! 

Alle Veranstaltungen in Kürze & chronologisch

Fr 01.12.06 20 Uhr Blue Moon: Trude träumt von Afrika

Mit Percussion und Comedy vom Feinsten macht Trude ihren Traum von Afrika lebendig. Wenn Trude von Afrika träumt, schwelgen Ensemble und Publikum in meisterhaften Trommelrhythmen, mehrstimmigen Gesängen und ausgefeilten Arrangements. Wer sie kennt ist wahrscheinlich schon süchtig, wer sie noch nicht kennt, sollte das dringend ändern!

Comedy / Halle / VVK 12 / 10 (erm.), AK 14 / 12 (erm.)

Fr 01.12.06 22 Uhr Kreaturen der Nacht

Gothic, EBM, Dark, Wave, Minimal  - für Nachtgestalten

Clubevent /Buffo

Fr 01.12.06 22 Uhr Private Helicopter

Jack Casablanca (Hannover) und DJ Sellout (Braunschweig) holen die Gitarre auf Vinyl zurück auf den Tanzboden. Von Indie, Britpop und Garagerock bis hin zu Dancepunk und Electroclash landet alles auf dem Plattenteller, was tanzbar ist. Freut euch auf lang vermisste Hits von Oasis, Blur und Pulp, rockt mit The Clash, The Who und den Ramones, singt zu unseren Lieblingen von den Libertines, Maximo Park, Art Brut bis hin zu The Kooks, Arctic Monkeys und We Are Scientists und tanzt zu den Next Big Things 2006 wie Milburn, Bromheads Jacket, Be Your Own Pet, Good Shoes und Sunshine Underground. 

Mehr Infos unter: www.privatehelicopter.de 

Clubevent / Loretta  / Eintritt 3 €

Fr 01.12.06 21 Uhr „Tango in der Fabrik“

Die KulturFabrik ist mit ihrem einmaligen Charme die Begegnungsstätte des argentinischen Tangos in Hildesheim. Wöchentlich sind Interessenten, genauso wie alle TangotänzerInnen, eingeladen das Tanzbein zu schwingen bzw. die Blicke schweifen zu lassen. Mit Anleitung von Alexander Wappler. 

Tango / Seminarraum / Kostenbeitrag 2,50 €

Sa 02.12.06 22 Uhr Pop2000         

Indie, Alternative, Crossover mit DJ Carsten ( www. Computerpraxis.com)

Clubevent/ Loretta

Sa 02.12.06 21 Uhr Laizosa rockt: Hot wire / Mean Machine / Platzverweis / Loraine

Hot wire 

Mit ihrer gelungenen Mischung aus Rock`n`Roll, Rockabilly, Neorockabilly, Country und ihrer unterhaltsamen Bühnenshow sind die Jungs von Hot Wire immer wieder ein Garant für einen unvergesslichen Abend. 

Mean Machine 

Mean Machine aus Hildesheim: Das ist Hardrock in seiner reinsten Form! Ihre Gigs kombinieren sie mit Coverversionen bekannter Rock-Größen und eigenen Songs der Extraklasse.

Platzverweis

Im Groben kann man den Sound von Platzverweis als Punkrock definieren. 

Erste Live-Erfahrungen sammelte die Band bei einem lokalen Bandcontest

Loraine 

Metal der etwas härteren Gangart. Wer also die alten DONT-Klamotten gemocht hat, wird auch bei dieser Band wieder voll auf seine Kosten kommen!

Konzert / Loretta

Di 05.12.06 21 Uhr Beatclub mit DJ Knüppel & DJ Cop

Beats of Wambo

Clubevent / Loretta / Eintritt frei!

Mi 06.12.06 21 Uhr Club VEB: Yallency Brown

Die melodischen tanzbaren Reggaestücke von Yallency Brown befassen sich mit alltäglichen Situationen, kleinen und großen Ereignissen, Krieg und Frieden und den Gefühlen, die uns manchmal fast zu zerreißen drohen. 

Konzert / Loretta / Eintritt frei! 

Do 07.12.06 21 Uhr Hobo-Jazzsession: Nik Reinicke Trio

Wenn die lettische Erdbeerpflückerin mit dem Kohlenmann durch den Herbst geht, um bei der Eisverkäuferin die Steuererklärung von 2005 nachzureichen, dann möchte wahrscheinlich jeder, dass Sommer ist. Das Nik Reinicke Trio spielt Eigenkompositionen und entstandardisierte Realbooksongs.

Mit: Nik Reinicke (git), Heike Becker (bs), Sebastian Deufel (dr), und special guest

Konzert und Session / Hobo 

Do 07.12.06 21 Uhr Erstsemester-Party der HAWK Gestaltung frei nach dem Motto "idols"

Party / Halle

Fr 08.12.06 21 Uhr  „Tango in der Fabrik“

siehe 01.12.06

Fr 08.12.06 22 Uhr Hi-Rockboard Party No. 10

Stimmt auf www.hi-rockboard.de für eure Songs und wir spielen die 20 besten! Davor, dazwischen und danach gibt's Punk, Emo-/Metal-/Hardcore, Alternative, Indie und Rock!

Clubevent / Buffo / Eintritt 3 €

Fr 08.12.06 22 Uhr roots radical rockers

Derbe Beats frisch vom Kutter: Ska, Rocksteady, Rock'n'Roll und Dancehall im radical Mix
Clubevent / Loretta
Sa 09.12.06 22 Uhr Hildesheim Calling

Maximum Rock’n’Roll!

DJs Smack & Smash präsentieren eine Mischung irgendwo zwischen Punk Rock, Ska, Mod, 60s Soul, 50s Rock’N’Roll und einer handvoll garagerockiger Alternativen. Wer für eine gute Party nicht nur die Ramones, die Beatsteaks und Green Day braucht, sondern auch Sounds à la Specials, The Jam, Sam Cooke, Eddie Cochran und natürlich Rancid und Social Distortion braucht, der sollte sich nicht die leicht entflammbaren Treter bereitstellen.  

Clubevent / Buffo / Eintritt 3 €   

Sa 09.12.06 22 Uhr flatclub

Electronic Grooves mit Jan Taktmann &  Körperbetonung

Clubevent / Loretta / Eintritt 3 €

So 10.12.06 21 Uhr Private Helicopter präsentiert: The Jakpot 

Eine Band versetzt die Indie-Crowd rund um Manchester in Ekstase. Zahlreiche ausverkaufte, überfüllte Konzerte in kleinen Clubs bringen die jungen Briten regelrecht zum ausrasten und schnell werden The Jakpot zu „the most talked about Live-Band in the Northern UK“ und das ganz ohne Plattendeal oder Singlereleases. 

Konzert / Loretta

So 10.12.06 11-15 Uhr Hobo-Brunch

Gemütlich und lecker frühstücken!

Frühstück / Hobo

Di 12.12.06 21 Uhr Beatclub mit DJ Überraschungs-DJ

Clubevent / Loretta / Eintritt frei!

Mi 13.12.06 21 Uhr Club VEB: Gemütlicher Clubabend

Clubabend / Loretta / Eintritt frei!

Do 14.12.06 21 Uhr Ecco!: Manege frei! - Ein Abend voller Magie, Zauberei, Clownerie, Akrobatik und Jonglage! 

Verschiedene Gruppen und einzelne Künstler zeigen ein faszinierendes Spiel mit der Schwerkraft, verwirren mit gekonnten Illusionen, beeindrucken mit körperlicher Kraft, Schnelligkeit und Geschick.

Variete / Halle 

Do 14.12.06 22 Uhr „Der Musikabend“ mit Bailo und Gästen

Der Musikabend ist ein Abend voller Musik, die wohl so in keiner Diskothek gespielt wird, aber die man immer schon mal laut hören wollte. In entspannter Runde beisammensitzen, Musik hören, darüberreden und wer mag, kann auch tanzen.

Clubevent /Buffo / Eintritt frei!

Fr 15.12.06 21 Uhr „Tango in der Fabrik“

siehe 01.12.06

Fr 15.12.06 22 Uhr no label

Das K und Gast legen für euch alles auf, zu dem man einfach tanzen muss. Quer durch sämtliche Genres und Musikschubladen - getreu dem Motto: no limits, no rules, no label.  

Clubevent / Buffo / Eintritt 3 €

Sa 16.12.06 Hutchinson

Eine Mischung aus groovigem Soul'n'Roll und schnellen zeitlosen Abtanz-Nummern 

Konzert / Buffo

Sa 16.12.06 22 Uhr booty shakin

Drum'n'Bass mit Dundee und little d, Nu Skool DJ Taz und Reggae sowie Dancehall mit DJ Killa

Clubevent / Buffo

Di 19.12.06 21 Uhr Beatclub mit DJ Barbaros

Fresh Disco-Funk

Clubevent / Loretta / Eintritt frei!

Mi 20.12.06 21 Uhr Club VEB: SPU Lutz plays Jazz und gemütliches Horrorwichteln 

Clubabend / Loretta / Eintritt frei! 

Do 21.12.06 21 Uhr Homegrown:  Superpussyplaysguitar

Als sie sich im Sommer 2002 das erste Mal trafen, um ihre Version von „Wild thing“ zu spielen, stand der erste Gig längst fest. Es war auch das erste Mal, dass sie Instrumente in den Händen hielten, die man braucht, um mit Rock’n Roll Geschichte zu schreiben. Heute präsentieren sich diese drei Sirenen in ihrer ganzen umwerfenden Pracht ein letztes Mal und legen eine Show hin, die sich gewaschen hat. Danach gibt es nur noch einen Glauben: I am a demon and I love rock’n roll!

Konzert / Loretta

Fr 22.12.06 21 Uhr „Tango in der Fabrik“

siehe 01.12.06

Fr 22.12.06 22 Uhr Frontline rebels

Afrokalypse & Voodoo Mafia; danach Reggae/HipHop/African Beats mit DJ Sam und King Emeral      

Clubevent / Loretta / Eintritt 4 €

Sa 23.12.06 22 Uhr Plasmatic Pool Pirates

Heiß! Die Piraten bringen die Kessel zum Kochen und das Blut in Wallung. Abenteuerlustige Freibeuter und verwegene Piratinnen, Tagesdiebe und lichtscheues Gesindel treffen in dieser Nacht erneut aufeinander, um dem Fass der Tristesse den Boden auszuschlagen. Kommt an Bord und feiert mit dem Klangkollektiv im Schatzinsel-Ambiente. Karibische Cocktails für die trockenen Kehlen und schaurige Piratenfilme für die wunden Augen stehen bereit. Und wer sich bis zum Tanzdeck durchgeschlagen hat, darf zappeln bis der Schiffsarzt kommt. Die Crew lauert auf euch mit Big Beats, Hip Hop, Funk, Electropop, Ska, Reggae, Global Beats, Drum'n'Bass, Crossover, Underground und Hastenichgehört. Wer sich traut ist herzlich willkommen!  

Clubevent / Loretta / Eintritt 3€

Sa 23.12.06 22 Uhr Gogo Jazz Grooves 

Die Kultparty mit Dj Christus und Mr. Mojo Rising (Mannheim). Geboten wird

ein grooviger Klangteppich aus 60er/70er Soul Diamonds, Rare Grooves und

Dancefloor Klassikern. Weitere Infos unter www.dj-christus.de 

Clubevent / Halle

Mo 25.12.06 20 Uhr Blue Moon: Django Reinhardt

Das große Weihnachtskonzert mit den international bekannten Stars der Weiss-Familie & friends.
Sinti-Jazz mit Moritz und Martin Weiss. Zu Gast sind Häns'che Weiss, Tim Klibhus, Ottorino Freier, Klaus Ordner, Kussi Weiss, Tschabo Franzen und  Dietmar Osterburg.

Konzert / Halle 

Di 26.12.06 21 Uhr Beatclub mit DJ Knüppel & DJ Cop

Beats of Wambo

Clubevent / Loretta / Eintritt frei!

Mi 27.12.06 21 Uhr Club VEB: Kobayashi & Colera (E) 

Kobayashi aus Bremen gibt es nun auch schon seit fast 9 Jahren: vorwiegend deutschsprachiger Punk /HC mit Hirn und Herz, irgendwo in der Nachbarschaft von Dackelblut und Konsorten, aber irgendwie dann doch in einer ganz anderen Strasse. Nach Hildesheim kommen sie zum ersten Mal, und zwar gleich mit einer neuen Platte im Gepäck. Gleiches gilt auch für Cólera aus dem spanischen Valencia: Melodischer Wechselgesang und abwechslungsreicher Hardcore, der auch live überzeugt.

Konzert / Loretta / Eintritt frei! 

Do 28.12.06 22 Uhr Hi Vitality

Hip Jazz Drum'n'Bass Records vs. Real Live-Music und DJ-Kultur!

Clubevent / Buffo 

So 31.12.06 22 Uhr Silvester zwischen den Gleisen

Ein bunter Mix aus allen Musikschubladen mit CJ Deejay und DJ Knüppel 

____________________________________________________________________________

Weitere Informationen: 

KulturFabrik Löseke, Magdalene Martensen Tel: 750 94 52, presse@kufa.info

Veranstalter (falls nicht anders angegeben) KulturFabrik Löseke : 

Langer Garten 1, 31137 Hildesheim; Tel.: 05121/55376; Email: kontakt@kufa.info; Internet: www.kufa.info 
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